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Inhalte heute

• Über das Studium in Köln

• Über das Bewerbungs- und Zulassungsverfahren

• Allgemeine Fragen

• Zwei Zoom-Räume für individuelle Fragen:

– Fragen an Studierende

– Fragen an Julia Scholz
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➢ Gender und Queer Studies untersuchen Verhandlungen von 
Geschlechts- und Sexualitätskonzepten in Verbindung mit weiteren 
Differenzierungslinien; sie hinterfragen scheinbare Normalitäten 
und eröffnen damit neue Denk- und Handlungsräume

➢ Gender und Queer Studies zeigen die Komplexität der Struktur-
kategorie Geschlecht auf

➢ Verwobenheit von sex (Geschlechtskörper), gender (soziales 
Geschlecht), desire (Begehren)

➢ Verwobenheit dessen mit anderen sozialen Differenzierungen wie 
Klassifizierung, Rassifizierung, Migrantisierung, Behinderung

➢ Gender und Queer Studies problematisieren Macht- und 
Ungleichheitsverhältnisse, Zuschreibungen und damit verbundene 
Beschränkungen

➢ Genuin interdisziplinäres Forschungsfeld – häufig sozial-, kultur- und 
geisteswissenschaftlich geprägt; hier: alle Fak., drei Hochschulen

Womit beschäftigen sich Gender und Queer Studies?
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Universität 
zu Köln

Gemeinsamer Studiengang
Studierende sind an beiden Hochschulen eingeschrieben

Studierende erhalten einen gemeinsamen Abschluss beider Hochschulen

Studiengangleitung

Studiengangkoordination

Humanwissenschaftliche Fakultät

Leitung: Prof. Dr. Eva Sänger

Bewerbungs- und 
Zulassungsverfahren

Prüfungsamt

Technische Hochschule 
Köln

Co-Leitung: Prof. Dr. Inken Lind

Dr. Julia Scholz Jasmin Legierski

Organisation
GeStiK – Gender Studies in Köln IFG - Institut für Geschlechterstudien

Prüfungs- und Zulassungsausschuss

Masterstudiengang Gender & Queer Studies

Hochschule für Musik 
und Tanz Köln

Lehrimport

nach Zulassung an UzK: 
Zweiteinschreibung an TH
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➢ Gemeinsamer Studiengang der Universität zu Köln (UzK, 
federführend) und der Technischen Hochschule Köln (TH Köln) mit 
Lehrimport von der Hochschule für Musik und Tanz Köln (HfMT)

➢ Studium an drei Hochschulen mit verschiedenen Standorten im 
Stadtgebiet

➢ Alleinstellungsmerkmale: Interdisziplinäre Breite, Verbindung von 
Grundlagen- und angewandter Forschung mit opt. künstlerisch-
musischer Orientierung und Praxisbezug →Einzigartige 
Möglichkeiten individueller Profilbildung

➢ Vollzeitstudiengang

➢ Rund 40 Studienplätze, Aufnahme jährlich zum Wintersemester

➢ Einschreibung an der UzK (Humanwissenschaftliche Fakultät) und 
als Zweithörer*innen an der TH Köln

Eckpunkte im Überblick
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Verlauf im Überblick

Sie bringen mit: akkr. Bachelor-Abschluss einer Hochschule
+ Vorkenntnisse der Gender (und Queer) Studies von mindestens 12 LP 

   

   

   

➢(Außer-/universitäre, internationale Geschlechter-)Forschung/Lehre

➢ Explizite Gender-Arbeitsfelder (Gleichstellung, Anti-Diskrimin., etc.)

➢ Arbeitsfelder gemäß fachlichem Bachelor-Profil mit GQS-Expertise

 



➢ Basismodule (BM) studieren Sie zusammen mit MAGQS-
Studierenden (einzelne Ausnahmen unter BM-III Seminaren)

➢ Das Ergänzungsmodul (EM) besteht aus drei Kolloquien 
ausschließlich für MAGQS-Studierende

➢ Das Schwerpunktmodul I (SM I) hat eine Begleitveranstaltung 
ausschließlich für MAGQS-Studierende

➢ Die Aufbaumodule bestehen größtenteils aus geöffneten 
Lehrveranstaltungen der Fakultäten/Institutionen (ein paar davon 
sind extra für den MAGQS konzipiert)



Modul

1. Sem.

BM I BM II BM III EM

30 LPVeranstaltung VL RVL Seminar 1 Seminar 2 Vorlesung Seminar Kolloquium

Modulprüfung Klausur Hausarbeit Vortrag mit Ausarbeitung Portfolio

Modul

2. Sem.

AM AM SM I EM

30 LPVeranstaltung VL/S 1 VL/S 2 VL/S 1 VL/S 2 Studienprojekt 1 Kolloquium

Modulprüfung Hausarbeit / Paper mit Vortrag Hausarbeit / Paper mit Vortrag kombiniert Portfolio

Modul

3. Sem.

AM AM SM II EM

30 LPVeranstaltung VL/S 1 VL/S 2 VL/S 1 VL/S 2 Kolloquium

Modulprüfung Hausarbeit / Paper mit Vortrag Hausarbeit / Paper mit Vortrag kombiniert Portfolio

Modul
4. Sem. Masterarbeit und Masterarbeitskolloquium 30 LP

Modulprüfung

Exemplarischer Studienverlaufsplan mit Veranstaltungen und Prüfungen

BM I:    Einführung in die Gender und Queer Studies

→ VL „Zugänge und Themen der Gender und Queer Studies“

→ Ringvorlesung „(Inter-)Disziplinäre Ansätze der G&QS“

BM II:   Zentrale Konzepte der Gender und Queer Studies

→ Seminar „Transformationen und Geschlecht“

→ Seminar „Macht und Geschlecht“

BM III:  Methoden und Vermittlung

→ Vorlesung Methoden

→ Seminar Methoden der empirischen Sozialforschung

→ Seminar Methoden der Textanalyse

→ Seminar Methoden der Beratung und Intervention

Kolloquium 1 (1. Semester)

Kolloquium 2 (2. Semester)

Kolloquium 3 (3. Semester)

Basismodule Ergänzungsmodul



Modul

1. Sem.

BM I BM II BM III EM

30 LPVeranstaltung VL RVL Seminar 1 Seminar 2 Vorlesung Seminar Kolloquium

Modulprüfung Klausur Hausarbeit Vortrag mit Ausarbeitung Portfolio

Modul

2. Sem.

AM AM SM I EM

30 LPVeranstaltung VL/S 1 VL/S 2 VL/S 1 VL/S 2 Studienprojekt 1 Kolloquium

Modulprüfung Hausarbeit / Paper mit Vortrag Hausarbeit / Paper mit Vortrag kombiniert Portfolio

Modul

3. Sem.

AM AM SM II EM

30 LPVeranstaltung VL/S 1 VL/S 2 VL/S 1 VL/S 2 Kolloquium

Modulprüfung Hausarbeit / Paper mit Vortrag Hausarbeit / Paper mit Vortrag kombiniert Portfolio

Modul
4. Sem. Masterarbeit und Masterarbeitskolloquium 30 LP

Modulprüfung

Exemplarischer Studienverlaufsplan mit Veranstaltungen und Prüfungen

SM I    mit Begleitseminar

SM II   Durchführung 
            Studienprojekt

AM I:   Vergeschlechtlichtes Wissen und Bildung (Hausarbeit)

AM II:  Körper, Sexualität und Bewegung (Paper mit Vortrag)

AM III: Repräsentation, Ästhetik und Medialität (Hausarbeit)

AM IV: Sozialpolitik und –ökonomie (Hausarbeit)

AM V:  Globale Transformation, sozio-kulturelle und

             rechtliche Ungleichheiten (Paper mit Vortrag)

Aufbaumodule (studiert werden vier aus fünf) Schwerpunktmodule

→ Methoden der empirischen
      Sozialforschung

→ Methoden der Textanalyse

→ Methoden der Beratung und
      Intervention



Einblick in Veranstaltungen, siehe Veranstaltungsverzeichnisse:
https://gestik.uni-koeln.de/ma-gender-queer-studies/veranstaltungsverzeichnisse

Beispielhafter Überblick über Lehrveranstaltungen der 
Aufbaumodule im SoSe 2026

AM 1: Vergeschlechtlichtes Wissen und Bildung
TH Küppers, Carolin Brave Spaces / Accountable Spaces - Gender und diskriminierungssensible Bildung

Oliveras, Ronnie Queertheoretische Perspektiven in den Erziehungswissenschaften

Völker, Susanne Affect Studies: Die Konditionierung ‚rechter Gefühle‘

Bonitz, Alina Haltung üben für eine queere Kunstpädagogik

Schneider-Bertan, KatarinaCritical Global Citizenship Education_COIL (Collaborative Online International Learning)

Sabransky, Alina Hélène Cixous und Luce Irigaray: Feminstische Schreibpraxen in kritischer Perspektive

Kössler, Till Kindheit und Familie nach dem Zweiten Weltkrieg

Kössler, Till Die DDR als Erziehungsregime	

UzK - Phil Bruch, Julia &  Anica Quellen von und über Frauen in Stadt, Hof und Kloster: Schriftlichkeit und Wissenstransfer im Mittelalter (ca. 1100–1500)

AM 2: Körper, Sexualität und Bewegung
Sänger, Eva Feminist Technoscience Studies. Grundlagen und aktuelle Perspektiven.

Pelka, Bastian Grundlagen einer Soziologie der Behinderung

Tronicke, Marlena Shakespeare and the Body

Huhle, Theresa Lateinamerikanische Frauenbewegungen und Feminismen im 20. und 21. Jahrhundert

Braun, Claudia HS PL HS Neuere Geschichte

UzK - Med Ophey, Anja et al. Fachblock Medizinische Psychologie Seminar

Ansmann, Lena Fachblock Medizinische Soziologie Vorlesung

Schwertel, Tamara  nur Gruppe 8 - Fachblock Medizinische Soziologie Seminar

GeStiK Scholz, J Queering psych(olog)ical constructions of gender

HF

Med-soziol.

UzK - HF

UzK - Phil



AM 3: Repräsentation, Ästhetik und Medialität
TH Alkass, Assia Gendered Bodies on Screen

HfMT Meine, Sabine Klassische Kanons in der Krise. Chancen und Herausforderungen des Konzertlebens heute

Pearson, Lara Research Perspectives on Beatboxing	 

Rauscher, Judith Gender and Technoscience in U.S.-American Speculative Fiction 

Gutenberg, Andrea Neo-Victorianism 

Fritsch, Esther Re-Writing The Tempest

Paluch, Agata Jews, Nature and the Environment in the Early Modern World

Stillger, Agnes 26S 2SWS SE Hitzebilder. Ästhetiken thermischer Erfahrung aus kritischen Perspektiven

Schausten, Monica a.r.t.e.s. Klasse 9 – Dynamiken der Konventionalität

Tronicke, Marlena VL: The Gothic Imagination	

Pitetti-Heil, Johanna MS: Blackness in U.S. American Literature, Culture, and Science

Schulz, Dirk Coming Out-Moving On. Selected Queer Writings

König, Christiane Feministische Filmgeschichte(n): 1960er und 70er Jahre im Licht queer-feministischer/de_kolonialer Kämpfe

Bader, Flo Queere Medienpädagogik - Kritische Perspektiven auf Filmbildung

Rudolph, Pascal Zwischen Ästhetisierung und Politisierung: Audiovisuelle Inszenierungen von Gender

Finke, Gesa Mama: Von Maria bis Madonna. Imaginationen von Mutterschaft in der Musikgeschichte

GeStiK

UzK - HF

UzK - Phil

Einblick in Veranstaltungen, siehe Veranstaltungsverzeichnisse:
https://gestik.uni-koeln.de/ma-gender-queer-studies/veranstaltungsverzeichnisse

Beispielhafter Überblick über Lehrveranstaltungen der 
Aufbaumodule im SoSe 2026



AM 4: Sozialpolitik und Sozialökonomie
Sare, Semira Schutz vor Diskriminierung im internationalen und nationalen Recht

Leitner, Sigrid Sozialpolitik

Leidich, Johanna (über Eva)Dis/ability, Gender & Technology

Völker, Susanne Cruel Optimism und Meritokratische Illusionen – Gesellschaftsanalysen der Soziologie und der Gender Studies

Hentges, Gudrun 26S 2SWS SE `Elemente des demokratischen Faschismus`. Aktualität von Faschismustheorien (P)

Sänger, Eva Digitalisierung des Sozialen. Techniksoziologische Perspektiven	

UzK - ReWi Kindler Feminist Law Clinic (Kontakt Lilith Rein)Ringvorlesung “Feminismus und Recht” der Feminist Law Clinic (Anmeldemögl. noch zu klären)

GeStiK Filmer, Jan Postmigrantische Stadt: Grenzziehungen, Zugehörigkeiten, Solidaritäten

AM 5: Globale Transformationen, sozio-kulturelle und rechtliche Ungleichheiten
TH Farrokhzad, SchahrzadMigration und Geschlechterverhältnisse

van der Haagen-Wulff, MonicaPlanetarische Ge-rechtigkeit: Wissen erleben, (de)konstruieren und performativ ausdrücken

van der Haagen-Wulff, MonicaIntersektionale Migra-tionspädagogik

Panagiotopoulou, JulieSpannungsfeld Sprachenpolitik in transnationalen Familien vs. in nationalen Bildungsinstitutionen (von Alina: Transnationale (Fami-lien-)Biographien und die Bedeutung von Bildungsinstitutionen in Migrationsgesell-schaften

Hammel, Maria Migrationspädagogische Perspektiven auf (frühkindliche) Bildungsinstitutionen: Herausforderungen und Weiterentwicklung pädagogischer Praxis

Füllmann, Rolf Vom Mittelmeerraum bis nach Indonesien: Geschichten aus dem Süden von der Goethezeit bis zur Gegenwart

Tronicke, Marlena New Woman and Women’s Suffrage Literature

Verheyen, Michaela Wessen Aufbruch? Die europäischen Revolutionen 1848/49 in intersektionaler Perspektive

Ortlepp, Anke The fruit of labor – The history of workers in the United States

Gentile, C. Krieg, Militär und Gewalterfahrung in der israelischen Literatur und im Film

Feminist Law Clinic (Kontakt Lilith Rein)Ringvorlesung “Feminismus und Recht” der Feminist Law Clinic (Anmeldemögl. noch zu klären)

Girardini, Sophie Non-Discrimination and Equality Law

UzK - Phil

UzK - ReWi

TH

UzK - HF

UzK - HF

Einblick in Veranstaltungen, siehe Veranstaltungsverzeichnisse:
https://gestik.uni-koeln.de/ma-gender-queer-studies/veranstaltungsverzeichnisse

Beispielhafter Überblick über Lehrveranstaltungen der 
Aufbaumodule im SoSe 2026



Modul

1. Sem.

BM I BM II BM III EM

30 LPVeranstaltung VL RVL Seminar 1 Seminar 2 Vorlesung Seminar Kolloquium

Modulprüfung Klausur Hausarbeit Vortrag mit Ausarbeitung Portfolio

Modul

2. Sem.

AM AM SM I EM

30 LPVeranstaltung VL/S 1 VL/S 2 VL/S 1 VL/S 2 Studienprojekt 1 Kolloquium

Modulprüfung Hausarbeit / Paper mit Vortrag Hausarbeit / Paper mit Vortrag kombiniert Portfolio

Modul

3. Sem.

AM AM SM II EM

30 LPVeranstaltung VL/S 1 VL/S 2 VL/S 1 VL/S 2 Kolloquium

Modulprüfung Hausarbeit / Paper mit Vortrag Hausarbeit / Paper mit Vortrag kombiniert Portfolio

Modul
4. Sem. Masterarbeit und Masterarbeitskolloquium 30 LP

Modulprüfung

Exemplarischer Studienverlaufsplan mit Veranstaltungen und Prüfungen
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Beispielstundenplan im WiSe 2025/26

→ von den BM III-Seminaren wählen Sie nur eines aus dem Angebot aus

WiSe 25/26

Uhrzeit Mo Di Mi Do Fr

8 - 9:30 

BM III  S (Wahl)

10 - 11:30

BM III  S (Wahl)

14 - 15:30

BM III  S (Wahl) BM II S

Macht

EM Koll 1 

16 - 17:30

17:45 - 19:15

BM I RVL

(Inter-)Disz.

9:45 - 11:15  BM III 

VL Methoden

12 - 13:30

BM III S (Wahl) BM III  S (Wahl)

11:45-13:15           

BM I VL

Zugänge G&QS
BM II S

Transformat.
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Beispielstundenplan im WiSe 2025/26

→ von den BM III-Seminaren wählen Sie nur eines aus dem Angebot aus

WiSe 25/26

Uhrzeit Mo Di Mi Do Fr

8 - 9:30 

10 - 11:30

14 - 15:30

BM II S

Macht

EM Koll 1 

16 - 17:30

17:45 - 19:15

BM I RVL

(Inter-)Disz.

9:45 - 11:15  BM III 

VL Methoden

12 - 13:30

BM III S (Wahl)

11:45-13:15            

BM I VL

Zugänge G&QS
BM II S

Transformat.
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Beispielstundenplan im WiSe 2024/25 
mit beispielhaft verteiltem Workload

→Wenn Sie nicht in Vollzeit studieren, nehmen Sie gerne die Studienberatung in Anspruch, welche Variante sich für Sie eignet; 
zu bedenken ist u.a.:

→ BM-LV werden nur im WiSe angeboten
→ Prüfung im BM II ist am leichtesten später zu absolvieren, Klausur des BM I ginge auch im SoSe
→SM I –Begleitveranstaltung immer nur im SoSe 

WiSe 25/26 WORKLOAD beispielhaft

Uhrzeit Mo Di Mi Do Fr

8 - 9:30 

10 - 11:30

14 - 15:30

BM II S

Macht

EM Koll 1 

16 - 17:30

17:45 - 19:15

BM I RVL

(Inter-)Disz.

9:45 - 11:15  BM 

III VL Methoden

11:45-13:15            

BM I VL

Zugänge G&QS
12 - 13:30

BM III S (Wahl) BM II S

Transformat.



BEWERBUNGS- UND ZULASSUNGSVERFAHREN

Beachten Sie diese Seite: https://hf-masterbewerbung.uni-koeln.de/ma-gqs-1-fach

→ Die Bewerbung ist jetzt möglich (bis 15.7.2026, 23:59 Uhr)
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➢ Zugangsvoraussetzungen (= Muss-Unterlagen, bis 15.7.): 

➢ Bachelor-Abschluss (fachlich nicht einschlägig) bzw. mindestens 144 LP und 
Ablegung aller Prüfungen bis 30.09. → Wenn noch kein Zeugnis: Transcript muss die 
vorläufigen Gesamt-LP und vorläufige Durchschnittsnote ausweisen

➢ mindestens 12 LP in Gender und Queer Studies, nachzuweisen z.B. über ein 12-
CP-Zertifikat Genderkompetenz; Wenn einzelne LV über das Formular „Aufstellung 
der 12 CP“ nachgewiesen werden, dann müssen diese CP im Transcript (ggf. plus 
Weiterem) nachvollziehbar sein 

➢ Falls weder HZB noch Abschluss in deutscher Sprache erworben wurde: Nachweis 
der Kenntnisse der deutschen Sprache (mind. DSH-2)

➢ Falls Abschluss im Ausland, dann „VPD“ von uni-assist  

➢ Verbesserung Ihrer Chancen  (= Kann-Unterlagen) auf einen 
Studienplatz durch Nachweis eines besonderen Engagements/ 
Interesses im Feld der Gender & Queer Concerns 

➢ z. B. Bachelorarbeit in den Gender & Queer Studies, einschlägiges Praktikum oder 
Mitarbeit in einem einschlägigen Referat des Allgemeinen Studierendenausschusses 
→ Maximal 30 Zielpunkte für Ranking

Bewerbung für den Master „Gender & Queer Studies“



Kategorie Vorbildung / Tätigkeit Differenzierung Zielpunkte

Wissenschaftliche Arbeit

Einschlägige Studien-

abschlussarbeit
-- 15

Einschlägige 

Veröffentlichung (nicht 

Studienabschlussarbeit)

Ohne wiss. 

Qualitätssicherung
8

Mit wiss. Qualitätssicherung 

(z.B. peer-review)
15

Anwendungsorientierte 

Arbeit/Praxiserfahrung

Einschlägige Fortbildung bei 

externem Angebot

Fortbildung mind. 1 Tag / 8 

Stunden
1

Einschlägiges Praktikum

Praktikum bis 6 Wochen 8

Vollzeitpraktikum über 6 

Wochen
15

Einschlägiges 

gesellschaftliches 

Engagement

Gesellschaftliches 

Engagement von mind. 

einem halben Jahr

15

Einschlägige berufliche 

Tätigkeit

Berufliche Tätigkeit von 

mind. einem halben Jahr
15

Maximal 30

§ 3 Abs. (2) der ZulO des MAGQS: 
 
„2. Besondere Vorbildungen und praktische Tätigkeiten im Feld der Gender & Queer Concerns zählen 
bis zu 30 Zielpunkte. Die Zielpunkte werden wie folgt vergeben, wobei bei Vorliegen mehrerer 
einschlägiger Vorbildungen und Tätigkeiten insgesamt maximal 30 Punkte vergeben werden:“
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➢ Falls Abschluss im Ausland erworben wurde:
Vorprüfungsdokumentation (VPD) über uni-assist (www.uni-assist.de)

➢ Bewerbung jährlich Juni – Mitte Juli:
Bewerbungsphase über Online-Bewerbungsportal an der UzK (Scan von 
Dokumenten)

➢ Falls Bachelor die allg. HZB darstellt 
Falls erst der Bachelor die allgemeine Hochschulzugangsberechtigung 
darstellt, muss der Abschluss zur Immatrikulation in den Master 
vorliegen und kann nicht bis 31.12. nachgereicht werden

➢ Bei Erhalt eines Studienplatzes:
Binnen 7 Tagen im Bewerbungsportal anklicken, dass Sie den Platz 
annehmen wollen; Einschreibefrist ist länger
(Achtung im Nachrückverfahren muss binnen 4 Tagen der Platz per Klick angenommen werden)

Bewerbung für den Master „Gender & Queer Studies“
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➢ Bewerben Sie sich gerne früh; eingehende Bewerbungen werden sukzessive 
vorgeprüft. So erhalten Sie im Portal eine Rückmeldung und können ggf. noch 
Unterlagen (bis 15.7.) einreichen, die der Zulassungskommission vorgelegt werden

➢Zulassungskommission tagt und entscheidet am 17.7.2026

➢erste Zulassungen voraussichtlich 20.7.2026

➢ nach Zulassung muss binnen 7 Tagen in KLIPS der Platz angenommen werden 

➢ Vermutlich Einschreibefrist 17.8.2026

➢ Ggf. Nachrückverfahren in KW 34/35 

➢ Vermutlich Einschreibefrist im Nachrückverfahren 30.9.2026

➢ nach der Einschreibung bei der UzK erhalten Sie per Mail Unterlagen zur 
Zweiteinschreibung bei der TH Köln und Informationen zum Studienbeginn

➢Begrüßung  und Semesterstart: Mo, 12.10.2026, 14:00 -15:30 Uhr, Ausklang mit 
dem Fachschaftsrat ab 15:30 Uhr

Zulassungen im Master „Gender & Queer Studies“ 2026
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Weitere Informationen und Kontakt

➢Ihre Ansprechpartner*innen:

➢ Studiengangkoordination  an der UzK Dr.  Julia Scholz 
(j.scholz@uni-koeln.de)

➢  Studiengangkoordination an der TH Jasmin Legierski 
(jasmin.legierski@th-koeln.de)

➢Ausführliche Informationen zum Studiengang: 
 www.gestik.uni-koeln.de

➢Ausführliche Informationen zur Bewerbung und Zulassung: 
 https://hf-masterbewerbung.uni-koeln.de/ma-gqs-1-fach

➢Kontakt für allgemeine Studienberatung, Fragen zu Bewerbung und 
Einschreibung: master-gender-queer@uni-koeln.de

Masterstudiengang „Gender & Queer Studies“
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Haben Sie noch ganz allgemeine Fragen?

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Haben Sie noch einen schönen Abend!

- Wer nun noch individuelle Fragen stellen möchte: 

- Zoom-Raum 1: Fragen an Studierende des MAGQS

- Hauptraum: Julia Scholz (Fragen über Studium, Bewerbung 
und Zulassung)

Vielen Dank für Ihr Interesse!
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